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Teofil Aleksander Skalski

✝ 03. März 1877; * 12. April 1958

Apostolischer Administrator auf dem Gebiet der Diözese
Schytomyr in der Sowjetunion 1925

1894 Studium der Theologie im Priesterseminar in Schytomir, 1898-1900

Studium an der Theologischen Akademie in Petersburg, 1900

Priesterweihe, 1902 Professor für kanonisches Recht, Philosophie und

Homiletik sowie Inspektor am Seminar in Schytomir, Kanoniker und

Prälat am Kapitel von #uck-Schytomir, 1913 Pfarrer bei St. Alexander

in Kiew, Präses des Katholischen Wohltätigkeitsvereins und Mitglied

der Hauptabteilung des Polnischen Exekutivkomitees in Russland

ebenda, 1919 Inhaftierung, 1920 Generalvikar für die dem Bischof

nicht persönlich zugänglichen Gebiete des Diözese Luzk-Schytomyr,

1921 Inhaftierung, 1922 Apostolischer Protonotar und Administrator der

Diözese Schytomyr, 1925 Apostolischer Administrator auf dem Gebiet

der Diözese Schytomyr in der Sowjetunion, 1926-1932 Inhaftierung

und Verurteilung zu Lagerhaft, Ausreise nach Polen, 1933-1939

Pfarrer an der Kathedrale in #uck, ab 1937 zugleich Beichtvater an der

Niederlassung der Missionsbenediktiner ebenda, 1939-1940 im Lager

Asch (Sudeten), 1940-1942 in Nowy Targ (Kleinpolen), 1942 Pfarrer in

Mszana Dolna (Kleinpolen).
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